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Westdeutscher Außenhandel mit Afrika
D e r  afrikanisdie Kontinent steht 
im Beginn einer neuen Entwicklung, 
aus der audi der Bundesrepublik 
Aufgaben erwachsen werden. Nach­
dem Afrika lange in erster Linie 
Kolonialgebiet europäischer Mächte 
war, sind heute bereits zehn unab­
hängige Staaten {vgl.Tab.2) entstan­
den, und 1960 sollen vier weitere 
(Somalia, Kamerun, Togo, Nigerien) 
hinzukommen. In Afrika leben zwar 
nur rd. 223 Mill. Menschen (Mitte 
1955), wenig m ehr als 50 “/o der Be­
völkerung Europas. Aber sie weisen 
außerordentlich hohe Geburten­
überschüsse auf, und der Kontinent 
ist auch in der Lage, auf seinen 
30 Mill. qkm — der sechsfachen 
Fläche Europas — ein Vielfaches 
dieser Menschenzahl zu ernähren. 
Die sich ausbreitenden Selbständig­
keitsbestrebungen werden die kul­
turelle und technische Entwicklung 
der Bevölkerung beschleunigen und 
im V erein mit dem noch längst nicht 
ausgenutzten Rohstoffreiditum die 
wirtschaftliche Bedeutung des Erd­
teils beträchtlich erhöhen. Dazu be­
darf es aber der Hilfestellung der 
übrigen W elt, an der auch die Bun­
desrepublik teilzunehmen gewillt 
ist, in deren Außenhandel Afrika 
künftig eine weit größere Bedeu­
tung erlangen w ird als heute.
Fürs erste ist die Außenhandelsver­
knüpfung nodi nicht groß. Die w est­
deutsche Einfuhr aus Afrika blieb 
1958 mit knapp 2 Mrd. DM noch um 
ein Fünftel hin ter der aus den N ie­
derlanden allein zurück, die Aus­
fuhr mit 1,9 Mrd. DM sogar um ein 
Drittel. In diesem Jahre entfielen 
nur 6,4 Vo der westdeutschen Im­
porte auf afrikanische Erzeugnisse, 
und nur 5,2 °/o der Gesamtexporte 
gingen zum Verbrauch in afrikani­
sche Länder (vgl. Tab. 1). W ie die 
seit 1954 abnehmenden Anteilssätze 
zeigen, hat sich der Afrikahandel 
der Bundesrepublik*) in den letzten
•) V g l. .W ir ts d ia f t s d ie n s t“ Nr. 4 /  1955, 
S. 235 ft, u n d  N r. 1 /  1957, S. 43 ff.

Jahren  im ganzen wesentlich schwä­
cher entwickelt als ihr Handel mit 
der übrigen W elt. Dabei hat aller­
dings die Ausfuhr besser abge­
schnitten als die Einfuhr, so daß der 
ständige Einfuhrüberschuß seit 1955 
beträchtlich zurückgegangen ist. Der 
abnorm hohe Überschuß des Jahres 
1956 beruhte im wesentlichen auf 
einer geringeren Ausfuhr von W as­
serfahrzeugen nach Liberia, die von 
167,1 Mill. DM 1955 auf 36,8 Mill. 
1956, d. h. um rd. 130 Mill. DM zu­
rückgegangen war. Auch die geringe 
Steigerung der Ausfuhr von 1957 
auf 1958 w ar in hohem Maße durch 
die Schiffsausfuhr nach Liberia be­
dingt (vgl. auch Tab. 6).
In Tabelle 2 wurde der Außenhan­
del mit Afrika nach Regionen auf­
geteilt, wobei die erste Gruppe von 
den 1959 staatlich selbständigen Ge­
bieten gebildet wird, die zweite von 
den der EWG assoziierten Gebie­
ten, wozu die französisch, belgisch 
und italienisch verw alteten Regio­
nen gehören. Eine dritte Gruppe 
umfaßt die staatlich nicht selbstän­
digen britischen Kolonialgebiete, 
wozu auch die Südafrikanische Fö­
deration gezählt wurde, die noch 
keinen vollen Dominionsstatus be­
sitzt. Endlich w urden noch die por­
tugiesischen und spanisdien Kolo­
nien gesondert aufgeführt.
Dabei zeigt sich, daß der Großteil 
des Handels auf die selbständigen 
Gebiete entfällt, 1958 rd. 47 “/o der 
westdeutschen Einfuhr aus Afrika 
und 66 “/o der Ausfuhr dorthin. Der 
W arenaustausch mit dieser Region 
hat — im Gegensatz zum Gesamt­
handel mit Afrika — in den letzten 
Jahren  einen Ausfuhrüberschuß er­
bracht, der auch unabhängig von 
den stark  erhöhten Ausfuhren nach 
der Südafrikanischen Union, dem 
wichtigsten Handelspartner W est­
deutschlands in Afrika, bestehen 
bleibt. Die Einfuhr erreichte hier 
den Stand von 1956 nicht wieder, 
hauptsächlich wegen der rückläufi-

Tab. l Westdeutscher AuBenhandel m it Afrika
(W erte  in  M ill. DM)

J a h r

Einfuhr A u sfu h r
E in fu h r­

überschuß  
MiU. DMM ill. DM %  d e r  

G es .-E in f. M ill. DM %  d e r  
G es .-A u sf.

1950/53 0 1 259 8,6 932 4.0 327
1954 1 559 8.1 1 329 6,0 230
1955 1 771 7,2 1 474 5,7 297
1956 1 898 6,8 1 472 4,8 426
1957 2 041 6.4 1 923 5,3 118
1958 I 978 6.4 1 937 5.2 41

1959 1. H j. 1 059 5,6 973 5.1 86

W eltwirtsdiaftlidie  
Chronik

Schiffahrt
D ie R eedere i J . L auritzen , K openhagen, 
d ie b e re its  d ie  b ev o rsteh en d e  Eröffnung 
eines W in te rd ien ste s  R o t t e r d a m  — 
Q u e b e c  (über A n tw erp en  u n d  Lon­
don) an g ek ü n d ig t ha t, w ird  im W in te r 
au d i fünfm al v o n  L i v e r p o o l  aus 
Schiffe nach Q uebec v e rk e h re n  lassen . 
(Internationale Transportzeitsdirift, 6.11.59)

E inen n eu en  F ah rg astd ien s t P i r a  e u  s 
—  Q u e b e c  (etw a m onatlid i) über 
P alerm o —  N eape l —  G enua h a t die 
G reek  Line am  13. 10. 59 eröffnet. 
(Fairplay, 29. 10. 59)

E inen F rach td ienst R i j e k a  (Fium e)— 
U S A - O s t k ü s t e  hab en  d ie  R eede­
re ien  V illa in  & Fassio  u n d  die Com- 
p ag n ia  In te rn az io n a le  di G enova in 
G enua e ingerich te t. D ie Schiffe v e rk e h ­
ren  ü b e r T ries t —• V ened ig  —  N eape l — 
M arseille  —  G enua —  L eghorn  e n t­
w ed er nach Boston und  B altim ore oder 
nach P h iladelph ia  u n d  H am pton  Roads. 
A uf d er R ückreise von  den  USA fahren  
sie d ire k t nach G enua — N eape l und 
R ijeka . Z u n äd ist sind  m onatlich  3 A b ­
fah rten  v o rgesehen . D ie Sdiiffe sollen 
ab M ai 1960 w öchentlich v erk eh ren . 
(Shipping World, 7. 10. 59)

Z ur E in rid itung  e in es G em einsd iafts- 
d ien ste s  d e r  H olland  A m erica L ijn  und  
d e r  R oyal M ail L ines v o n  H a m b u r g /  
B r e m e n  nach d er W estk ü ste  M i t ­
t e l a m e r i k a s  u n d  M exikos u n te r  
dem  N am en „C en tra l A m erican  Line" 
w ird  m itg e te ilt, daß  d ie  1. A b fah rt in 
dem  H täg lich en  D ienst nunm ehr für 
Ende D ezem ber 1959 ab H am burg  v o r­
g esehen  ist.
(•)
Die R eedere i Thos. and  Ja s . H arrison  
Ltd., London, w ill am  12. 1 .60  einen  
w öchentlichen D ienst nach W  e s t - 
i n  d  i e n  (T rin idad  —  B arbados — 
D em erara) erö ffnen . A ußerdem  w ird  
d er regelm äß ige  m o n a tlid ie  D ienst von 
L o n d o n  d ire k t nach an d eren  w e s t­
indischen Inse ln  au fre d ite rh a lten . 
(Fairplay, 5. 11. 59)

D ie L inea V en ezo lana  w ird  im  Dezem ­
b er 1959 e in en  k o m bin ierten  Fracht- 
P assag ie rd ien st U S A -  Pazifik-K üste — 
V e n e z u e l a  aufnehm en. V orgesehen  
sind  m onatliche F ah rten  zw ischen V an ­
co u v er (B.C.) —  S ea ttle  — T acom a — 
P o rtlan d  —• S an  F rancisco  —  Los A n­
geles d irek t nach M aracaibo  —  La 
G uaira  —  P uerto  C abello  — G uanta. 
(Shipping Digest, 19. 10. 59)

E ine regelm äß ige  Schiffsverbindung von 
d er A d r i a  nach d e r W estk ü ste  S ü d ­
a m e r i k a s  ü b e r den  Panam a-K anal 
w ill d ie  jugoslaw ische R eederei K var- 
n e rsk a  P lov idba  in  K ürze einrichten . 
A ußer chilenischen H äfen  sollen  auch 
venezo lan ische und  kolum bianische 
S täd te  angelau fen  w erden.
(V erkehr, W ien, 7. 11. 59)
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Zur E n tlastung  ih res 14täglid ien  Süd- 
a irika-D ienstes w ird  d ie E llerm an & 
Bucknall S team ship  Co., London, A n­
fang D ezem ber e inen  m onatlichen Son­
d e rd ien st L o n d o n  —  Lobito — 
W a l f i s c h b a i  e in rid iten . 
(Internationale Transportzeitsdirift, 6.11.59)

U nter dem  N am en D iana Line h a t die 
R eedere i T ore  Ulff, S todiholm , im  O k­
tob er eine  V erb indung  R o u e n  — 
W e s t a f r i k a  eröffnet. D er D ienst 
is t au fg e te ilt in den  S e n e g a l  —  G ui­
n ea  —  E lfenbeinküsten-D ienst m it A b­
fah rten  e tw a alle 13 T age d irek t nad i 
D akar —  C onakry  — A b i d j a n  und 
de n N i g e r i e n -  K am erun - K o n g o -  
D ienst m it A bfah rten  etw a a lle  21 T age 
ab R ouen d irek t nach L agos/A papa — 
D uala — P oin te  N oire.
( In te rn a tio n a le  T ra n sp o r tz e itsd ir if t ,  9. 10. 59)

Ein A bkom m en m it der W est A frican  
F re igh t C onference  für e in en  re g e l­
m äßigen  D ienst U S A /  K a n a d a  — 
W e s t a f r i k a  h a t d ie Black S ta r Line 
unterzeichnet.
(S h ip p in g  W o rld , 2 8 .1 1 .5 9 )

Eine V erb indung  P i r a e u s  —  A u ­
s t r a l i e n  w ird  am  14. 12. 59 m it dem 
D am pfer »Patris" eingerich tet.
(S h ip p in g  W orW , 4. 11. 59)

L uftverkeh r
Z usätzlich zu ih rem  „Super-C argo"- 
D ienst m it der S uper C onste lla tion  h a t 
die D eutsche L ufthansa Ende O k tober 
e in en  w öchentlichen N ur-F rach td ienst 
m it e in er DC-6A-M aschine zw ischen 
F r a n k f u r t  und  N e w  Y o r k  e in ­
gerichtet.
(•)

E inen neu en  D üsen v erk eh r w ird  die 
B ritish  O verseas A irw ay s C orpo ra tion  
am 2 5 .1 .6 0  zw ischen L o n d o n  und 
S a n t i a g o  d e  C h i l e  aufnehm en. 
D ie C om et IV -M aschinen fliegen zw ei­
m al w öchentlich ü b e r M adrid  —  Lis­
sabon  —  D ak ar — R ecife —  Rio de 
Ja n e iro  —  M ontev ideo  —  B uenos A ires. 
A ußerdem  h a t  die BOAC im N ovem ber 
eine  T urbo - P ro p -V erb in d u n g  N e w  
Y o r k  —  T e h e r a n  ü b e r London — 
G enf —  Tel A v iv  eröffnet. D ie Bristol 
B ritannia-M aschinen v e rk e h re n  zw ei­
m al w öchentlich. F ern er h a t d ie  G esell­
schaft A nfang  N ovem ber e in en  Super 
C o n ste lla tion -F rach td ienst L o n d o n  — 
S i d n e y  aufgenom m en.
(A ir T ra n sp o r ta tio n , O k to b e r  1959)

Die Ja p a n  A ir L ines beabsich tigen , im 
kom m enden J a h r  eine  w öchentliche 
P o lar - R oute T o k i o  —  L o n d o n  
ü b er A nchorage —  K openhagen  — 
H am burg od er D üsseldorf zu  eröffnen. 
(*)

Eine L uftverb indung  H o n o l u l u  — 
M i d w a y  h ab en  die H aw aiian  A ir­
lines aufgenom m en. D ie M aschinen v e r ­
k eh ren  zw eim al in d er W oche.
(A v ia tio n  W e e k , 19. 10. 59)

D ie am erikan ischen  T ran s O cean  A ir 
L ines h ab en  e in en  D ienst N  e w  Y o r k  
—  O k i n a w a  (zw eim al wöchentlich) 
m it Z w ischen landungen  in  C hicago — 
San F rancisco  —  H onolu lu  —  W ak e  
und  G uam  eingerich tet. E ine d ritte  V er­
b indung  in  d er W oche nach O kinaw a 
geh t von  L o s  A n g e l e s  aus üb er 
H onolu lu  —  W ak e  —  Guam .
(A ir T ra n sp o r ta tio n , O k to b e r  1959)
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Tab. 2 W estdeutsdier Aufienhandel mit Afrika
(W erte  in  M ill. DM)

G e b ie t/L a n d
E in fu h i

1956 1957 1958 l . H j .
1959

A fr ik a  in s g e s ..................... 1 897,8 2 040.7 1 977,9 1 059,1 1 471,7 1 923,1 1 937,5 973,1
d av o n :

S e lb s tä n d ig e  S ta a te n . 969,9 1 033,5 928,1 489,8 916,8 1 307,5 1 278,7 680,0
d a v o n :

Ä g y p te n  .................... 108,5 110,8 84,9 50,9 265,1 266,2 275.8 153,6
L ibyen  ........................ 4,8 3,0 4,1 1,3 22,0 27,3 33,5 19,8
T u n e sien  .................... 12,7 11,5 14.6 8,5 12.4 11,2 14,4 13,5
M aro k k o  *) ............... 194,6 196,1 159.9 99,6 118,1 92,3 103,7 45,2
R ep . G u in ea  *) ......... 1,2 2,3
L ib eria  ........................ 49^0 79^5 66.3 22,3 47^8 236^4 7b!3 64,3
G h an a  ®) .................... 179,7 185,7 207,7 120,6 45,9 53,9 51,2 37,5
S ü d a fr. U n ion  . . . 341,2 402,1 327,6 143,5 363,7 537,9 654,8 320,0
S u d an  .......................... 74,9 39,3 57,4 39,8 19,9 56,8 37,8 8,8
Ä th io p ien  .................. 4,5 5,5 5,6 2,1 21,9 25,5 29,2 15,0

D er EW G  asso z .
G e b ie te  ...................... 381,3 391,6 349,5 178,7 208,5 244,3 244,1 105,5

d a v o n :
A lg e r ie n  .................... 70,3 70,1 33,2 11,3 21,4 20,0 35,6 18,2
F ra n z .-W e s ta f r ik a  . 41,3 46,1 38,1 18,3 40,5 63,9 63.5 21,3
F ra n z .-Ä q u a to r ia l­

a f r ik a  ...................... 69.6 79,8 75,0 35,1 15,1 17,0 17,6 7,0
F ian z .-K am eru n  . . . 30,9 22,9 27,2 18,1 10,7 10,5 12,6 4,6
F ran z .-T o g o  ............. 1.2 0,5 0,0 0,1 1,3 0,8 1,3 0,6
M a d a g a s k a r  ............. 8,8 10,6 11,3 5,6 11,0 9,7 9.7 3,9
F ran z .-S o m a li ......... 0.0 0,0 0,0 0,2 2,1 1,0 1,2 0,5
Ita l.-S o m a li ............. 1,8 0,3 0.1 0,0 0,8 0,8 1,0 0,8
B elg .-K ongo  ----- 157,4 161,3 164,6 90,0 105,6 120,6 101,6 48,6

B ritisd ie  K o lo n ien  . . . 458,7 521,8 615,8 346,8 248,8 263,0 290,0 130,5
d a v o n :

S ie rra  L eone ........... 26,4 27,8 25,9 9,2 6,9 8,7 9,7 3,6
N ig e r ie n  .................... 121,6 110,9 181,8 116,4 123,2 116,0 138,3 57,7
B rit.-K a m eru n  ......... 0,9 4,5 8,2 3,5 0,5 0,5 0,6 0.3
Z e n tra la fr . F ö d e r. . 104,0 147,4 143,1 105,1 29,3 40,5 48,1 23,3
T a n g a n jik a ,S a n s ib a r 64,2 61,2 62,1 28,2 24,6 25,0 27,7 14,4
K en ia  u . U g an d a  . . 141,3 169,8 194,5 82,5 63,4 71,2 64,6 30,7
S o n st, b r it .  K o lon .* ). 0.3 0.2 0,2 1,9 0,9 1,1 1,0 0,5

P o r tu g ie s isd ie  K olon . 73,2 69,2 66,1 31,6 80,8 80,6 92,2 39,7
d av o n : 

A n g o la  u .
P o rt.-G u in e a  . . . . 59,1 60,2 48,3 24,8 46,5 43,8 48,8 '20,0

P o rtu g .-O s ta fr ik a  . . 14,1 9,0 17,8 6,8 34,3 36,8 43,4 19,7
S p a n isd ie  K o lo n ie n ') 14,7 24,6 18,4 12,2 16,8 27,7 32,5 17,4

A u sfu h r

1956 1957 1958 l .H j .
1959

*) 1956 fran zö sisch e , sp a n is d ie  u n d  T a n g e rzo n e , einsch l. d e r  1957 g e s o n d e r t au sg e w ie se n e n  
span ischen  S a h a ra  (Rio d e  O ro , Ifn i u sw .) u nd  d e r  m it S p an is tä i-N o rd afrik a  b e z e id in e te n  
H äfen  C eu ta , M e lilla  u sw ., d ie  zu  «S panische K o lo n ie n “ g e rec h n e t w u rd en . )̂ V o r 1959 
in  F ra n z .-W e sta fr ik a . *) E inschl. f rü h e re s  B rit.-T ogo . ‘ ) E in sd il, S ü d w e s ta fr ik a . *) E inschl. 
R u g an d a  u , U ru n d i, •) G am b ia , S t, H e le n a , B rit.-S om ali, ’ ) 1956 K an arisch e  In s e ln  u nd  
S pan isch -G u in ea , ab  1957 auch S p an isch -S ah a ra  u n d  S p an isch -N o rd a frik a ,

gen Anteile Marokkos, des Sudan 
und der Südafrikanischen Union. 
Die Ausfuhr dagegen ist um fast 
40 “/o gestiegen, vor allem nach der 
Südafrikanischen Union, aber auch 
nach allen anderen Ländern dieser 
Gruppe mit Ausnahme Marokkos.

Den zweiten Platz nehmen, mit Ab­
stand hinter den selbständigen 
Staaten, die britisch-afrikanischen 
Kolonialgebiete ein. Sie lieferten 
1958 fast 31 "/o der Einfuhr aus 
Afrika und nahm en 15 Vo der 
Ausfuhr auf. Bemerkenswert ist.

Tab. 3 H aupteinfuhrw aren WestdeutscJilands aus Afrika 1958
(W erte  in  M ill. DM)

W a re n g ru p p e S e lb s t.
S ta a te n

EW G -.
asso z .

G e b ie te
B r it is d ie '
K o lo n ien

1 P o rtu g .
und

sp a n is d ie
K o lo n ien

A frik a
in sg es .

o/o de r 
G esam t­
e in fu h r

K akao  ................................................. 153,7 33,5 30,5 5,1 222.8 72,6
S ü d frü d ite  ......................................... 63,4 8,1 0,8 4,8 77,1 8,5
O lfrü d ite  ........................................... 14,3 11,1 106,8 10,4 142,6 21,3
P flanz l. ö l e  u . F e tte  z. G enuß  . 0,3 42,4 11,6 3,0 57,3 23,7
Ö lkuchen  ............................................. 14,5 18,0 0,4 0.8 33,7 17,8
K affee  .................................................... 0,7 11,6 110,4 2.1 125,4 14,5
W o lle  ................................................. 70,1 0,1 0,0 — 70,2 10,7
B aum w olle  ......................................... 80,9 19,7 110,0 — 210,6 23,3
S isa l ...................................................... — — 11.1 5,5 16,6 47,2
F e lle , H ä u te , P e lze , r o h ............. 52,8 4,2 5,5 0,0 62,5 13,9
B au- u . N u tzh o lz  ............................ 49,2 106,5 31,7 1,5 188,9 20,9
K a u ts d iu k  ........................................... 2,4 6,2 11.7 — 20,3 6,4
F le d it-  u . P o ls te rs to f ie  ............... 13,9 3,7 1,2 1,2 20,0 40,1
E ise iie rz  ............................................... 75,9 18,1 23,8 13,6 131,4 12,3
B le ierz  ................................................. 11,4 2,0 4.1 — 17,5 24,6
C h ro m erz  ........................................... 10,3 — 0,0 — 10,3 23,7
A sb e s t ................................................. 15,3 — 3,5 0.3 19,1 29,0
R o h p h o sp h a t ..................................... 47,2 2,4 — — 49,6 52,9
R o h k u p fe r ........................................... 10,7 0.2 122,5 1,9 135,3 15,8
S o n st. E i n f u h r g ü te r ........................ 224,4 44,3 30,1 33,1 331,9 1,5
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Tab.4 Westdeutsdie Einfuhr aus Afrika nadi Regionen und Warengruppen

W a re n g ru p p e

S e lb s tä n d ig e  ^ t a a t e n  . .
d a v o n :

F is d ie  ...............................
Getreide ....................
R eis .................................
G em ü se  ..........................
S ü d frü d ite  ....................
K ak ao  ............................
ö l f r ü d i te  ......................
Ö lk u d ie n  ......................
Wolle ..........................
B aum w olle  ....................
F e lle , H ä u te ,

P e lz e , ro h  ...............
B au- u n d  N u tzh o lz  . .  
P flanzl. P o ls te r -  u n d

F le d its to f fe  .............
E ise n e rz  ........................
S o n stig e  E rze .............
R o h p h o sp h a t ...............
A sb e s t ............................
R o h k u p fer ....................

D er EW G  a s s o z iie r te  
G e b ie te  ..........................

d av o n :
T a p io k a  ..........................
S ü d frü d ite  ....................
K ak ao  ............................
ö l f r ü d i te  ......................
P flanzl. ö l e  u n d  F e tte

zum  G e n u ß ...............
ö lk u d ie n  ......................
K affee  .................  in  t
B aum w olle  .............
F e lle , H äu te ,

P e lz e  .................... in  t
B au- u n d  N u tzh o lz
K a u ts d iu k  ...........  in  t
Pflanzl. P o ls te r-  u n d

F le d its to ffe  .............
E ise n e rz  ..........................
M a n g an e rz  ....................
R o h p h o sp h a t ...............
Pflanzl. Ö le  z. te d in . 

Z w edcen   in  t

B ritisd ie  K o lo n ien  . . . .
d av o n :

K akao  ............................
ö l f r ü d i te  ......................
P flanzl. ö l e  u n d  F e tte

zum  G enuß  .............
K affee  ............................
R o h ta b ak   in  t
B aum w olle  .............
S isa l ..........................
F e lle . H äu te .

P e lze  ................. in  t
B au- u n d  N u tzho lz
K a u tsd iu k   in  t
E ise n erz  .................
S o n stig e  E rze -----
A sb e s t ......................
R o h k u p fe r .............

P o r tu g ie s isd ie  K o lo n ien
d a v o n :

F isd iö l ......................
F isd im e h l ...............
M ais  ..........................
K ak ao  ....................in  t
ö l f r ü d i te  ................
P flanz l. ö l e  u n d  F e tte  

zum  G en u ß  . . .  in  t
K affee  .................... in  t
S isa l ...................... in  t
B au- u n d  N u tzh o lz
E ise n e rz  ..................
S o n stig e  E rze  . . . .
R o h k u p fe r   in  t
F e ttsä u re n , te d in . ö l e

S p a n isd ie  K o lo n ie n  . .
d a v o n :

G em ü se  ........................
S ü d frü d ite  ..................
P flanzl. P o ls te r-  u n d

F le d its to ffe  ...........
E ise n erz  ......................
K ra fts to ffe  u n d  

S d im ie rö le  .............

M en g e  in  1000 t

1956 1957 1958 t .  H j. 
1959

W e rte  in  M ill. DM

1956 1957 1958 l . H j .
1959

. 969,9 1 033,5 928,1 489,8

4 4 5 2 9.6 8,4 10.1 3.4
329 316 300 136 100.3 93,1 78,4 37,2

19 25 33 11 8.9 11,2 13,8 0,5
47 45 38 35 16.4 15,8 14,1 14,4
39 69 77 50 30,7 56,8 63,4 35,4
49 53 46 26 140,3 134,7 153,7 93,2
42 25 16 22 28,4 19,5 14,3 13,9
23 26 51 19 7,6 7.7 14,5 5,6
22 20 13 9 128,0 133,6 70,1 44,3
27 17 21 21 122.6 86,7 80,9 59,9

3 2 2 2 48,5 54.2 52,8 21,8
156 203 218 112 37,5 48.4 49,2 24,9

37 36 45 21 14,3 13,4 13,9 6.3
169 1 309 1 012 402 89,5 118,7 75,9 26,4
167 186 222 71 37.4 53.5 44,5 13,6
570 598 711 421 44.4 47,7 47,2 27,8

9 10 15 7 9.8 10,4 15,3 7.5
3 4 5 3 9,8 9.9 10,7 6,2

. 381,3 391,6 349,5 178,7

20 14 36 18 6,7 4,5 10,9 5.3
14 11 10 4 11,0 9.6 8,1 2.7
16 12 10 6 44,7 29,0 33,5 21.6
11 10 18 7 6,4 6,5 11,1 5,2

33 38 44 27 33.1 39,0 42,4 26,2
46 52 69 36 15,0 16.2 18,0 11.3

151 2 740 2 512 779 11,0 12,8 11,6 3,3
11 5 8 6 34.0 15.1 19,7 14.0

762 646 1 045 603 2,4 2,8 4,2 1,6
389 419 411 209 102,9 114.9 106,5 52,5
652 2 924 2 577 1 357 10,8 8,4 6,2 3.7

13 4 1 1 8,0 5,0 3.7 1,3
592 873 277 61 40,2 60,9 18.1 3.9

37 73 68 31 7.3 15,2 17.4 6.1
84 155 41 20 5.5 8,9 2.4 1.1

118 9 775 5 882 1 412 5,7 10,3 6,7 2.0

. . . . 458,7 521,8 615,8 346,8

6 13 9 7 14,7 30,5 30,5 25.0
105 80 174 93 66.0 49,7 106.8 64,0

8 5 11 2 9,7 6,4 11,6 2,2
15 16 19 11 102,0 111,0 110,4 57,1

895 1 353 2 058 2 090 3,8 5.1 8.9 10.1
17 22 32 11 63,4 80.5 110.0 34,1
20 18 14 7 17,3 14,3 11,1 5.9

314 2 569 2 402 2 171 6.8 7,5 5,5 4,7
107 112 139 89 25.9 28,2 31,7 19,7
162 3 723 5 932 6 266 12,1 8.7 11.7 13.8
344 344 393 164 22,5 25,1 23.8 8.5

10 4 20 12 3.2 2.2 6,8 4.9
4 6 4 2 3,9 5.1 3,5 1.7

25 52 61 31 92,4 128,9 122.5 81,1

. . 73,2 69,2 66,1 31,6

3 9 6 2 2.6 8,3 4,3 1,2
29 38 9 2 17,9 23,1 5,3 1,5
35 2 22 12 10,2 0,7 5.4 3,2

908 2 264 1 473 516 2,5 5,8 5.1 1,8
24 9 16 8 13,8 5,4 10.4 5,5

491 1 170 2 702 1 083 1,6 1.2 3,0 1,4
949 1 348 714 420 3,7 5.1 2.7 1,4

1903 4 577 7 610 3 433 3,3 3.4 5.5 2,7
25 11 3 2 5,4 3.0 0,9 0.5

9 61 161 88 1.1 5.4 13,4 7,2
6 1 6 2 1.6 0,2 0,7 0.5

301 216 918 174 1,0 2,4 1,9 0,4
2 2 2 2 2,9 2,4 1,9 1,5

. . . . 14.7 24,6 18,4 12,2

9 14 9 11 6,2 11,5 8.0 10,5
12 11 7 2 7.6 7,3 4.7 1,2

_ 4 3 0 _ 1,5 0.8 0.2
— 20 3 — — 1.4 0,2 —

~ 13 33 - - 1,8 3,7 -

EUROPA
E uropa
U n te r  d e m  N a m e n  „ E u r o f i n a s “ i s t  e in e  
V e r e in i g u n g  e u r o p ä i s c h e r  K r e d i t i n s t i ­
t u t e  g e g r ü n d e t  w o r d e n .  A n  d e m  B e ­
s c h lu ß  w a r e n  K r e d i t i n s t i t u t e  a u s  B e l­
g ie n ,  D e u ts c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  G r o ß ­
b r i t a n n ie n ,  d e n  N ie d e r l a n d e n ,  Ö s t e r ­
re ic h ,  S c h w e d e n  u n d  d e r  S c h w e iz  b e ­
t e i l i g t .  Zw ecJc d i e s e r  N e u g r ü n d u n g  i s t  
d ie  P r ü f u n g  v o n  A n g e l e g e n h e i t e n  d e r  
K r e d i t f in a n z i e r u n g  in  E u r o p a .
(N eu e  Z ü rd ie r  Z e itu n g , 30. 11.59) 

B undesrepublik
D ie  B a n k a u f s i c h t s b e h ö r d e n  d e r  L ä n d e r  
h a b e n  a m  19. 11. 59  in  Ü b e r e in s t im ­
m u n g  m i t  d e r  A u f f a s s u n g  d e r  D e u t ­
s c h e n  B u n d e s b a n k  u n d  d e r  z u s t ä n d ig e n  
B u n d e s m i n is te r i e n  b e s c h lo s s e n ,  d ie  
H ö c h s ts ä tz e  d e r  H a b e n z i n s e n  z u  e r h ö ­
h e n ,  d a r u n t e r  d e n  S a tz  f ü r  d i e  S p a r ­
e i n l a g e n  m i t  g e s e t z l i c h e r  K ü n d ig u n g s ­
f r i s t  v o n  3 a u f  3*/s ”/« m i t  W i r k u n g  
v o n  1. 1. 60.

(*)
F r a n k r e i d i
D u rc h  V e r o r d n u n g  v o m  1 8 .1 1 .5 9  w i r d  
d i e  n e u e  f r a n z ö s is c h e  W ä h r u n g s e i n h e i t  
a m  1. 1. 60  e i n g e f ü h r t .
(M o n iteu r O ffic ie l, 2 5 .1 1 .5 9 ) 

G ro ß b ritan n ien
N a c h  d e m  R a d c l i f f e - B e r ic h t  s t i e g e n  d ie  
g e s a m te n  ö f f e n t l i c h e n  S c h u ld e n  in  G r o ß ­
b r i t a n n ie n ,  d . h . d i e  S c h u ld e n  d e r  Z e n ­
t r a l r e g i e r u n g ,  d e r  v e r s t a a t l i c h t e n  W i r t ­
s c h a f t s z w e ig e  u n d  d e r  R e g i o n a lb e h ö r ­
d e n ,  v o n  9 111 M il l .  £  im  J a h r e  1935 
a u f  34 186 M il l .  £  im  J a h r e  1952 u n d  
a u f  41 105 M il l .  £  E n d e  M ä r z  1958. 
(E conom ist, 21. 11. 59)

N iederlande
D ie  N ie d e r l ä n d is c h e  B a n k  h a t  m i t  W i r ­
k u n g  v o m  1 6 .1 1 .5 9  d e n  D is k o n t s a t z  
v o n  2^4  a u f  3 ' / i  ”/•  e r h ö h t .
(N ieuw e R o tte rd am se  C o u ra n t, 16 .1 1 .5 9 )

SÜDAMERIKA
A rg en tin ien
W ir t s c h a f t s m i n i s t e r  A l s o g a r a y  g a b  in  
e i n e r  R u n d f u n k r e d e  d ie  K r e d i t z u s ic h e -  
r u n g e n  b e k a n n t ,  d ie  A r g e n t i n i e n  a l s  
B e i s t a n d  f ü r  s e i n  S t a b i l i s i e r u n g s p r o ­
g r a m m  b i s h e r  v o n  d e n  in t e r n a t i o n a l e n  
F in a n z in s t i t u t e n  s o w ie  v o n  n o r d a m e r i ­
k a n i s c h e n  u n d  w e s t e u r o p ä i s c h e n  B a n ­
k e n  e r h a l t e n  h a t .  A ls  M i n d e s tb e t r a g  
f ü r  d i e  n e u e n  S t a b i l i s i e r u n g s k r e d i t e  
n a n n t e  A l s o g a r a y  2 60  M il l .  ? .  D ie s e  
Z a h l  v e r t e i l t  s ic h  z u  lOO M ill .  $  a u f  
d e n  I n t e r n a t i o n a l e n  W ä h r u n g s f o n d s ,  z u  
70 b i s  80  M il l .  $  a u f  d i e  w e s t e u r o ­
p ä i s c h e n  B a n k e n  s o w ie  f ü r  d e n  R e s t  
a u f  n o r d a m e r ik a n i s c h e  B a n k e n .
(N eue Z ü rcher Z e itu n g , 2. 12. 59)

U ruguay
D a s  A b g e o r d n e te n - H a u s  b i l l i g t e  d e n  
G e s e t z e n tw u r f  ü b e r  d i e  A b w e r tu n g  u n d  
d i e  D e v is e n r e f o r m ,  w o d u r c h  d i e  z a h l ­
r e i c h e n  n o c h  b e s t e h e n d e n  D e v i s e n k u r s e  
im  A u ß e n h a n d e l  a b g e s c h a f f t  w e r d e n .  
A n  i h r e  S t e l l e  t r i t t  e i n  e i n h e i t l i c h e r  
D e v i s e n k u r s  f ü r  d e n  A u ß e n h a n d e l ,  d e r  
d u r c h  A n g e b o t  u n d  N a c h f r a g e  z u s t a n d e  
k o m m e n  s o l l ,  f ü r  d e n  je d o c h  g le ic h ­
z e i t i g  e i n e  f e s t e  W ä h r u n g s p a r i t ä t  v o n  
6 ,5  u r .  P e s o s  =  1 $  f e s t g e s e t z t  w ird .  
D ie  b i s h e r i g e  P a r i t ä t  h a t  1,51 u r .  P e s o  =  
1 $  b e t r a g e n .
(N eue Z ü rcher Z e itu n g , 25. 11.59)
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Peru
Um ih re  Sätze den G eldm ark tsä tzen  
b esser anzupassen , h a t  d ie  Z en tra lb an k  
ih ren  R ed iskon tsa tz  fü r M itg liedsban­
k en  v o n  6 bzw . 8 •/» auf 9,5 •/• und  für 
d ie s taa tlichen  E ntw ick lungsbanken  von 
2Vi b is 4 ®/o auf 8 Vo e rhöh t.
(Banco C o n tin e n ta l, N ew s L e tte r, 10. 11. 59)

MITTLERER UND FERNER OSTEN 
Iran
Die W eltb an k  gab b ek an n t, daß  sie 
der n euen  persischen  Bank fü r d ie Ent­
w icklung v o n  In d u strie  und  B ergbau 
e in  D arlehen  v o n  5,2 M ill. % g ew ähren  
w ird . D iese Bank is t v o n  p r iv a te n  G eld­
g eb ern  aus P ersien , den  USA, G roßbri­
tan n ien , F rankreich , B elgien, D eutsch­
land, den  N ied erlan d en  u n d  I ta lien  ge­
g rü n d e t w orden .
(N eue Z ü rcher Z e itu n g , 25. 11. 59)

Indische U nion
Nach e in e r  M itteilung  des H andelsm in i­
ste rs  K anugo w ird  d ie R egie rung  d eu t­
sche V erm ögensw erte  im B etrage von  
2 M ill. £ , die w äh ren d  des zw eiten  
W eltk rieg es besch lagnahm t w orden  
sind, fre igeben . D ie deutschen E igen­
tüm er e rh a lten  jew eils  b is zur H öhe 
von  350 £  ih r E igentum  zurück. D ar­
ü b e r h inau sg eh en d e  A nsprüche m üssen  
v o n  dem  E igen tüm er „in genehm ig ten  
P ro jek ten " in Ind ien  an g e leg t w erden . 
D er W e rt der deutschen V erm ögen  in 
Ind ien  im J a h re  1939 w ar h ö h er als 
2 M ill. £ ;  die indische R egierung  w ird  
jedoch 500 000 £  zur D eckung v o n  in d i­
schen E ntschäd igungsansprüchen  g eg en ­
üb er D eutschland zurückbehalten .
(N eu e  Z ü rd ie r  Z e itu n g , 2 8 .1 1 .5 9 )

Nach e in e r  M itte ilung  des Büros für 
C om m onw ealth-B eziehungen is t e in  A b ­
kom m en u n terze ichnet w orden , w onach 
G roßb ritan n ien  der Indischen U nion ein  
D arlehen  von  w e ite ren  19 M ill. £  g e ­
w äh ren  w ird . D as D arlehen  w ird  im 
R ahm en des gem einsam en  H ilfspro­
gram m s zugunsten  Ind iens gew äh rt, das 
in  W ash ing ton  zw ischen den  USA, K a­
nad a , d er B undesrepublik , Ja p a n  und  
G roßb ritan n ien  im M ärz 1959 v e re in ­
b a r t w urde.
(N eu e  Z ürcher Z e itu n g , 2 8 .1 1 .5 9 )

INDUSTRIENACHRICHTEN
EUROPA
G roßbritann ien
D ie C ourtau ld s-W erk e  w o llen  e inen  
T eil ih re r  P ro d u k tio n san lag en  in  A ber 
(Flintshire), die im D ezem ber 1957 s till­
g e leg t w orden  w aren , w ied er in  B etrieb 
nehm en. D ie A nfang sp ro d u k tio n  w ird  
m it 50 000 t Z e l l s t o f f  jährlich  an­
g egeben , A ls P roduk tio n sb eg in n  ist 
Ende 1960 in  A ussicht genom m en. D as 
W e rk  so ll in  hohem  M aße auf au to ­
m atische P roduk tion  um g este llt w erden . 
(M ancheste r G u a rd ia n , 19 .1 1 .5 9 )

Die n eu es te  Entw icklung im  Rahm en 
d er Z usam m enlegung  v o n  U nternehm en 
d er b ritischen  K a b e l -  Ind u strie  ist 
d ie b ev o rs teh en d e  V erschm elzung der 
„Enfield C ables" u n d  d er „S tandard  
T elephones and  C ables", d ie  ih r S ta rk ­
stro m k ab e l - G eschäft zusam m enfassen  
w ollen . F ür d iese A ufgabe so ll eine 
n eu e  G esellschaft g eg rü n d e t w erden , 
d ie b e iden  F irm en zu g leichen T eilen 
g eh ö ren  w ird .
(T im es, 6. 11. 59)
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Tab, 5  H auptausfuhrw aren W estdeutsdilands nad i Afrika 1958
(W erte  in  M ill. DM)

W a re n g ru p p e S e lb s t.
S ta a te n

E W G .-
a sso z .

G e b ie te
B ritische
K o lo n ie n

P o rtu g .
u nd

span ische
K o lo n ie n

A frik a
in sg es .

T e x tile rz e u g n iss e  ............................ 79,0 44,1 20,9 2,2 146,2
C hem . E rz eu g n isse  ........................ 143,4 16,9 36,7 17,1 214,1
W a lz w e rk se rz e u g n isse  ............... 46,5 2,2 10,9 15,3 74,9
E ise n e n d e rz e u g n is se  ...................... 62,6 33,3 27,9 10,9 134,7
N E -M eta lle rz eu g n isse  ................. 18.5 4,6 11,1 3,1 37,3
M a sd iin e n  ......................................... 244,7 43,2 24,0 23,6 335,5
K ra ftfa h rz e u g e  ................................ 265,9 35,0 78,2 24,5 403,6
S o n st. F a h rzeu g e  ............................ 53,0 3,6 11,3 2,7 70,6
E le k tro e rz e u g n is se  ........................ 129,8 19,9 14,7 13,1 177,5
S o n st. E rz eu g n isse  ........................ 235,3 41,3 54,3 12,2 343,1

W estdeutsdie A usfuhr nadi Afrika nadi Regionen und W arengruppen
Tab. 6 (V ie rte  in  M ill. DM)

W a re n g ru p p e 1956

S e lb s tä n d ig e  S ta a te n  .............................................
d av o n :

M ü lle re ie rz e u g n is se  ...........................................
Z e llw o lle  .................................................................
C hem ische D ü n g em itte l ...................................
S o n stig e  d iem ische  E rz eu g n isse  .................
F e ttsä u re n , techn ische F e tte  ..........................
T e x til ie n  ...................................................................
W a lz w e rk se rz e u g n isse  .....................................
E ise n e n d e rz e u g n is se  .........................................
N E -M eta llw a ren  .................................................
M asch inen  ..............................................................
W a sse rfa h rz e u g e  ..................................................
K ra f tfa h rz e u g e  ......................................................
S o n stig e  F a h rz e u g e  ...........................................
E le k tro e rz e u g n is se  .............................................
U h ren  .........................................................................
Fe inm echan ische  u n d  op tische E rzeu g n isse

D er EW G  a s s o z iie r te  G e b ie te  ..........................
d a v o n :

Z e m en t .....................................................................
C hem ische E rz eu g n isse  .....................................
T e x til ie n  ...................................................................
K au tsch u k w aren  ..................................................
W a lz w e rk s e rz e u g n iss e  .....................................
E ise n e n d e rz e u g n is se  .........................................
N E -M eta llw a ren  ....................................................
M a sd iin e n  ..............................................................
K ra ftfa h rz e u g e  ......................................................
S o n stig e  F a h rz e u g e  ...........................................
E le k tro e rz e u g n is s e  .............................................
F e in m e d ia n ., op tisch e  E rz eu g n isse , U h ren

B ritisd ie  K o lo n ien  ..................................................
d a v o n :

C hem ische  D ü n g em itte l ...................................
S o n stig e  chem ische E rz eu g n isse  .................
T e x til ie n  ...................................................................
L eder- u n d  K ü rsc h n e rw a ren  ..........................
K a u tsch u k w aren  ....................................................
W a lz w e rk s e rz e u g n iss e  .....................................
E ise n e n d e rz e u g n is se  .........................................
N E -M eta llw aren  ....................................................
M a sd iin e n  ..............................................................
K ra f tfa h rz e u g e  ......................................................
S o n stig e  F a h rz e u g e  ...........................................
E le k tro e rz e u g n is se  .............................................
F e in m ech an ., op tisch e  E rz eu g n isse , U h ren

P o r tu g ie s isd ie  K o lo n ien  .......................................
d a v o n :

C hem ische E rz eu g n isse  .....................................
T e x til ie n  ...................................................................
W a lz w e rk se rz e u g n isse  .....................................
E ise n e n d e rz e u g n is se  .........................................
N E -M eta lle rz eu g n isse  .......................................
M a sd iin e n  ..............................................................
K ra f tfa h rz e u g e  ......................................................
S o n stig e  F a h rz e u g e  ...........................................
E le k tro e rz e u g n is se  .............................................
F e in m ech an ., o p tische  E rz eu g n isse , U hren

S p an isch e  K o lo n ie n  ...............................................
d a v o n :

C hem ische D ü n g em itte l ...................................
S o n stig e  chem ische E rz eu g n isse  .................
W a lz w e rk s e rz e u g n iss e  .....................................
E ise n e n d e rz e u g n is se  ...........................................
M asch inen  ..............................................................
K ra ftfa h rz e u g e  ......................................................
E le k tro e rz e u g n is se  .............................................
F e in m e d ia n ., o p tische  E rz eu g n isse , U h ren

1957 1958 l . H j .
1959

916.7 1 307,5 1 278,7

18.3
14.3
19.3
71.2

6.7
67.7
44.6
66.6 
22,9

199.8
37.5 

146,1
7.0

83.8
8.0

23.3

208,5

3.5
15.5
30.6

3.8
4.6

26.3
5.4

35.5
29.8

5.0
16.7
5.8

248.9

8.6
13.8
36.9 

6,6
5.5

13.3
28.6 
11,8
23.1
46.0
4.8

11.7
6.9

80.8

4.7
2.5 
6,2
8.9
2.4

21.0
14.2
3.1
9.3
1.5

16,8

5.9 
0,6 
0,8 
1,0
1.7 
3,0
1.4 
0,6

20.5
23.2
41.5
98.8 
10,1
82.3
52.9
63.6
22.6

224.0
223.1 
207,6

6,1
99.2 

8,3
23.6

244,3

5.8 
16,0
50.3

5.1
3.2 

26,2
5.8

43.5
31.1

4.7
18.2
6.8 

262,0

10.5 
22,0
24.3

5.0
9.1

13.7
26.9 
11,2
20.9 
56,0

8.2
15.8
8.7

80.6

7.0
2.5
8.6 
8,6 
2,9

14.6 
15,5
2,6
9.8
1.8

27.7

7.0
1.3 
0,8 
1,2
3.3 
5,8
3.1 
1,7

11.3
14.3
32.3 

111,1
8,2

79.0
46.5
62.6 
18,5

244.7
64.9 

265,9
53.0

129.8 
8,6

23.3

244,1

3.5
16.9
44.1 

4,4 
2,2

33.3
4.6

43.2
35.0

3.6
19.9
6.7

290,0

10.9
25.8
20.9 

4,3
8.8

10.9
27.9
11.1 
24,0
78.2
11.3 
14,7

92.2

8,5
1,8

11,8
9.7
2.4

18.2 
18,7
2.7 

10,1
2,0

32,5

7.5 
1,1
3.5 
1,2
5.4
5.8 
3,0
1.5

680,0

9.7
4.6
7.0

52.3
4.2

36.1
14.9 
30,7
8.8 

152,3
63.6 

139,1
7.0

80.4
4.1

12.7

105.5

1.1
7.8

14.2
1.6
1.3

11.2
1.9

18.9
20.4 
1,6
9.1 
2,6

130.5

5.4
13.3
9.1
1.5
4.3
3.6

13.4
5.0

10.8
34.6
2.6
7.1
3.5

39.7

3.9 
1,0
2.5
5.1
1.4
7.7 
8,0 
0,4
4.7 
0,8

17.4

5.8 
0,7 
1,0 
0,6
2.9 
2,8 
1,7 
0,5
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daß aussdiließlich diese Länder­
gruppe 1958 eine höhere Einfuhr 
lieferte als 1956. Da die Ausfuhr da­
hin in dieser Zeit in w eit geringe­
rem Maße zugenommen hat, ist der 
Einfuhrüberschuß von 1956 mit rd. 
210 Mill. DM bis 1958 auf 326 Mill. 
DM angestiegen.
Erst an dritter Stelle im westdeut­
schen Außenhandel mit Afrika ste­
hen die der EWG assoziierten Ge­
biete m it Anteilen von 18 “/o in der 
Einfuhr und 13 "/o in der Ausfuhr. 
Der hier eingetretene Einfuhrrück­
gang beruhte vor allem auf verrin­
gerten Bezügen aus Algerien, w äh­
rend die Ausfuhr dorthin, insbeson­
dere auch nach diesem Land, Steige­
rungen verzeichnen konnte. Haupt­
handelspartner in diesem Gebiet ist 
Belgisch-Kongo mit W erten von 
über 100 Mill. DM auf beiden Sei­
ten. Neben diesen großen Länder­
blocks haben die portugiesischen 
und spanischen Gebiete in Afrika 
nur ein relativ geringes Gewicht im 
westdeutschen Außenhandel.
Um einen Überblick über die wich­
tigsten Einfuhrwaren der Bundes­
republik aus Afrika zu gewinnen, 
w urden in Tabelle 3 die 19 wichtig­
sten Einfuhrgütergruppen zusam­
m engestellt und ihr Anteil an der 
Gesamteinfuhr des einzelnen Pro­
dukts errechnet. Die ausgewählten 
Erzeugnisse machten 1958 84 Vo der 
westdeutschen Gesamteinfuhr aus 
Afrika aus. An der Spitze steht Ka­
kao, für den Afrika mit fast drei 
V iertel der Kakaogesamteinfuhr 
W estdeutsdilands Hauptlieferant 
ist. ü b e r  die Hälfte der Einfuhr von 
Rohphosphaten und nahezu die 
Hälfte des im portierten Sisals und 
der M anganerze kam en in diesem 
Jahre aus afrikanischen Ländern. 
Alle übrigen Erzeugnisse sind an 
der Gesamteinfuhr mit wesentlich 
niedrigeren Sätzen beteiligt, auch 
wo sie im Rahmen der Einfuhr aus 
Afrika von so hoher W ertbedeutung 
sind wie bei Baumwolle, Bau- und 
Nutzholz, Ölfrüchten, Rohkupfer, 
Eisenerz und Kaffee. Die Tabelle 3 
zeigt auch, aus welchen der unter­
schiedenen afrikanischen Regionen 
die genannten Produkte im einzel­
nen stammten. Die selbständigen 
S taaten lieferten vor allem Kakao 
(Ghana), Baumwolle (Ägypten, Su­
dan), Eisenerz (Liberia, Marokko, 
Tunesien), W olle (Südafrikanische 
Union), Felle und Häute (Felle zu 
Pelzwerk aus Südwestafrika), Blei­
erze und Nutzholz (Ghana) sowie 
Rohphosphate (Marokko, Tunesien). 
Aus den der EWG assoziierten Län­
dern w urden hauptsächlich Holz 
(Französisch-Äquatorial- und W est­
afrika, Belgisch-Kongo, Französisch- 
Kamerun) bezogen, pflanzliche ö le  
zu Nahrungszwecken, Baumwolle, 
Ölkuchen und M anganerz aus Bel- 
gisch-Kongo, Kakao aus Pranzö- 
sisch-W estafrika und Französisch- 
Kamerun und Eisenerz aus Alge­
rien. Die britischen Kolonialgebiete 
liefern in erster Linie Rohkupfer

(Rhodesien), Kaffee und Baumwolle 
(Kenia, Tanganjika), Ölfrüchte (Ni­
gerien, Britisch-Kamerun), in we­
sentlich bescheidenerem Umfange 
Holz (Nigerien, Britisch-Kamerun), 
Kakao (Nigerien) und Eisenerz 
(Sierra Leone). Aus den portugiesi­
schen Kolonien werden hauptsäch­
lich Eisenerz (Angola) und Ölfrüchte 
(Mozambique, Angola, Portugie- 
sisch-Guinea) bezogen, aus den spa­
nischen Gemüse und Südfrüchte 
(Kanarische Inseln), ü b er die Ent­
wicklung der Einfuhr aus den ver­
schiedenen afrikanischen Gebieten 
seit 1956 unterrichtet Tabelle 4.
W ährend die Einfuhr aus Afrika 
sich im wesentlichen aus N ahrungs­
und Rohprodukten zusammensetzt, 
überw iegen in der Ausfuhr eindeu­
tig die Güter mit produktiven V er­
wendungszwecken der Halb- und 
Fertigwarenstufe (vgL Tab. 6). Von 
den vorwiegend dem Konsum die­
nenden Gütern bilden Textilien den 
einzigen zu Buch schlagenden Po­
sten. W ie die Zusammenstellung 
der Tabelle 5 zeigt, w urden 1958 für 
146 Mill. DM Garne, Gespinste, Ge­
webe, Kleidung und sonstige Fer­
tigtextilien nach Afrika exportiert, 
wobei die selbständigen afrikani­
schen Staaten (Südafrikanische 
Union, Marokko, Ägypten) und 
die der EWG assoziierten Län­
der (Französisch - W estafrika, Bel­
gisch - Kongo) Hauptabnehm er w a­
ren. W eit größer sind aber die 
Exporte von G ütern wie Kraft­
fahrzeuge, Maschinen, Chemika­
lien, Elektro- und Eisenenderzeug­
nisse. 1958 und auch 1957 wurden 
bem erkenswerterweise von W est­
deutschland mehr Kraftfahrzeuge 
als Maschinen nach Afrika ausge­
führt (vgl. Tab. 6). Das gilt beson­
ders von der Ausfuhr nach den 
selbständigen Staaten sowie den 
britischen, portugiesischen und spa­
nischen Kolonien, nicht aber von 
der Ausfuhr nach den der EWG 
assoziierten Gebieten. In dieser 
Richtung w aren 1958 Textilien mit 
kleinem Vorsprung vor Maschinen 
die bedeutendste Ausfuhrgrup­
pe während Kraftfahrzeuge und 
Eisenenderzeugnisse, w ieder mit 
geringem Abstand voneinander, an 
dritter und vierter Stelle rangierten. 
In den britisch-afrikanischen Kolo­
nien finden von deutschen Industrie­
erzeugnissen die Kraftfahrzeuge 
noch bei weitem den größten Ab­
satz. Erst mit großem A bstand fol­
gen Chemikalien (davon nur ge­
ringe Mengen Düngemittel), Eisen- 
entierzeugnisse, Maschinen usw. Bei 
den portugiesischen und spanischen 
Kolonien war die Aufnahme deut­
scher Maschinen und Kraftfahr­
zeuge 1958 einander etwa gleich; 
erst dann folgten chemische Dünge­
mittel und andere Chemikalien, 
W alzwerks- und Eisenenderzeug­
nisse sowie Elektrowaren. Die 
westdeutsche Ausfuhr nach Afrika 
wird in ihrer Entwicklung seit 1956 
in Tabelle 6 dargestellt. , Dr. Schl.
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Fiankrelcb
D ie „F lrestone T ire an d  R ubber Com ­
p a n y “ w ird  in  F rankreich  zw ei W erke  
zu r H erste llung  v o n  s y n t h e t i ­
s c h e m  K a u t s c h u k  u n d  von  
K r a f t f a h r z e u g r e i f e n  a lle r A rt 
bauen . M it d e r P rodu k tio n  soll Ende 
1960 beg o n n en  w erden . A ls S tan d o rt ist 
das G ebiet v o n  B ethune v o rgesehen . 
(Le M onde , 5. 11. 59)

Ita lien
F ür den  Bau d er b ish e r  g röß ten  
A t o m k r a f t a n l a g e  e in e r  p r i­
v a te n  G esellschaft in E uropa h ab en  die 
USA am 1. 11. 1959 e in er ita lien ischen  
G esellschaft e ine  A n le ihe  v o n  34 M ill. $ 
gew ährt. D ie G esam tk o sten  so llen  rd. 
64 M ill. $ b e trag en . D ie L eistung  der 
A nlage  w ird  m it 165 000 k W  an g eg e­
ben. Nach d er P lanung  k a n n  sie u n te r  
Berücksichtigung k ü n ftig e r  F ortschritte  
auf dem  G ebiet des R eak to rb au s auf 
225 OOO k W  g es te ig e rt w erden . Das 
W erk  soll in v ie r  Ja h re n  b e tr ieb sfe rtig  
sein.
(M an d ie ste r  G u a rd ia n , 2 .1 1 .5 9 )

AFRIKA
Sahara
Die E r d ö l l e i t u n g  vom  G lfeld  von  
H assi M essaoud  nach B ougie (am M it­
te lm eer), e in e  d er zehn g röß ten  Ö l­
le itu n g en  d er W elt, is t am 10. 11. 1959 
in  B etrieb  genom m en w orden . D ie G e­
sam tlänge b e trä g t 660 M eilen.
(T im es, 6. 11.59)

Südafrikanische Union
Die G ew innung  v o n  P h o s p h a t e n  
so ll in  den  nächsten  zw ei b is d re i J a h ­
ren  g e fö rd e rt w erden . R eg ie rungsp läne  
k o n zen trie re n  sich in e rs te r  L inie auf 
d ie staatlich  su b v e n tio n ie rte  P hosphate  
D evelopm ent C orp. (FOSKOR) in  T ra n s­
vaa l. D ie P rodu k tio n  b e trä g t geg en ­
w ärtig  12 000 t  im  M onat, d e r Bedarf 
e tw a  50 000 t.
(T im es, 13 .1 1 .5 9 )

D er Board of T rad e  d er S ü d afrikan i­
schen U nion h a t e in en  P lan  au sg ea rb e i­
te t, um  die U nion durch d ie A nfertigung  
von  K r a f t f a h r z e u g  - Einzel- und  
-E rsa tz te ilen  im  e igenen  Land von  der 
E infuhr u n ab h än g ig e r  zu m achen und  
zugleich den  Bau südafrikan ischer K raft­
w agen  e inzu le iten , ln  schätzungsw eise 
10 Ja h re n  so llen  90— 9 5 “/» d er E inzel­
te ile  in  d er U nion h e rg e ste llt w erden . 
D abei so ll die E infuhr von  n u r te ilw eise  
fe rtig en  K raftw agen  nicht e ingeschränk t 
w erden . Auch d ie M on tagew erke  für 
deutsche, englische, am erikanische, fran ­
zösische u n d  ita lien ische W ag en ty p en  
fo rd ern  südafrikan ische  In d u striew erk e  
auf, d ie  fü r die M ontage b en ö tig ten  
T eile  zu bauen .
(F in an c ia l T im es, 30. 10. 59)

R hodesien
In B indura im M azoe V alley  in  Süd­
rho d esien  w ird  e in e  japan ische G esell­
schaft e ine  N i c k e l s c h m e l z e  und 
-raffinerie  bauen . D ie K osten  b e trag en  
2,8 M ill. $. Die gesam te  P roduktion  
des W erk es  w ird  nach Ja p a n  ex portiert. 
D er B auv ertrag  w urde  zw ischen der 
„Shim ura K ako C hem ical P rocessing" 
und  d er südafrikan ischen  „A nglovaal“, 
d e r  B esitzerin  d er N ickelgrube, abge­
schlossen.
(New York Times, 2. 10. 59)
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NAHER UND FERNER OSTEN 
Türkei
Die „T urkish G ulf O il C om pany", e ine  
Tochtergesellschaft d e r  „Gulf O il C or­
p o ra tio n “ b rin g t z. Z. ih re  e rs te  V er­
suchsbohrung nach E r d ö l  n ieder. Bis 
je tz t w urde  e in e  B ohrtiefe von  1 246 
Fuß erre icht. D ie B ohrung lieg t bei 
d er O rtschaft M urefte  in  T hracien , e tw a 
168 M eilen  w estlich v o n  Istan b u l an 
d er K üste des M annara-M eeres.
(T im es, 6. 11. 59)

Japan
Die japan ische  S t a h l p r o d u k t i o n  
v on  geg en w ärtig  9 M ill. t  jährlich  soll 
im  Laufe von  zehn  Ja h re n  v erd o p p e lt 
w erden . Ja p a n  m uß jedoch e tw a  86*/« 
des b en ö tig ten  E isenerzes im portieren . 
Japan isch e  D elegationen  h ab en  b ere its  
A laska , K anada u n d  d ie S ü d afrikan i­
sche Union besucht um  dort, gen au  so 
w ie in C hile und  B rasilien , d ie  M ög­
lichkeiten  fü r den  A nkauf v o n  Erzen 
zu p rüfen . M it dem  L eiter d e r  s ta a t­
lichen Indischen H an delso rgan isa tion , 
S andilya, w urde  v ere in b a rt, daß  A n­
fang 1960 V erh an d lu n g en  aufgenom m en 
w erden , um  d ie  P läne fü r d en  gem ein­
sam en japan isch-ind ischen  A bbau  von  
E rzvorkom m en im G eb ie t v o n  B ailadila  
im östlichen Ind ien  abzuschließen.
(N ew  Y ork  T im es, 5. 11. 59)

China
Die e rs te  g roße T r a k t o r e n f a b r i k  
C hinas w urde  am  1. 11. 1959 in  L oyang 
am  G elben  Fluß in B etrieb  genom m en. 
S ie so ll jährlich  15 000 R aupenschlepper 
lie fe rn  und  dam it zur M echanisierung 
d er L andw irtschaft be itragen . 
(M ancheste r G u a rd ia n , 2. 11. 59)

OZEANIEN
Australien
M it einem  K ostenaufw and  v o n  128 
M ill. £A  w ill die R eg ie rung  des S taa tes  
V ic to ria  in  H azelw ood, südlich von 
M orw ell im L atrobe Tal, e in  neues 
K r a f t w e r k  errich ten . D as W erk  
soll auf K ohlebasis arbeiten , 1970 b e ­
tr ie b sfe rtig  sein  u n d  eine  in sta llie r te  
L eistung v o n  1,2 M ill. k W  erhalten . 
D er e rs te  B auabschnitt so ll 1964 in  Be­
trieb  genom m en w erd en  und  eine  Lei­
stung  von  400 000 k W  an  das V erso r­
gungsne tz  von  V ic to ria  abgeben. 
6 G en era to rsä tze  bekom m en eine  Lei­
stu n g  v o n  je  200 000 kW .
(T im es R ev iew  of In d u s try , N o v e m b e r 1959)

Die B roken H ill P ro p rie ta ry  C om pany 
w ill in  Bell Bay, T asm anien , e ine 
e lek tro -m eta llu rg ische  Ind u strie  au f­
bauen . Die V erh an d lu n g en  m it d er Re­
g ierung  sind  abgeschlossen . In  dem  
W erk , d essen  B aukosten  1,7 M ill £A  
b e trag en , so ll A nfang  1962 m it der 
P rodu k tio n  von  F e r r o m a n g a n  
zur S tah lgew innung  b eg o n n en  w erden . 
(Times, 4 .1 1 .5 9 )

Neuseeland
Die „Shell BP and  Todd O il“ h a t ihr 
B ohrgerät v o n  d er B o h r u n g  „Ka­
puni 1“ abgebau t, um  nach n eu en  se is­
m ischen U ntersuchungen  je tz t m it P ro b e­
b ohru n g en  an  an d e re r  S telle  im Be­
z irk  v o n  T aran a k i zu beg innen . A ußer­
dem  w erd en  d ie  B ohrarbeiten  an  d er 
O s tk ü ste  v o n  N euseeland , b e i N apier 
und  G isborne v e rs tä rk t. F e rn e r  so ll im 
G eb ie t v o n  M anagaone b e i N u haka 
eine  Bohrung in  ü b e r  10 000 Fuß Tiefe 
n iedergeb rach t w erden .
(T im es, 22. 10. 59)

Übersicht über neue Handelsabkommen
Ceylon — China (VR)
Kürzlich w urde  e in  W arenabkom m en  un terzeichnet, das e in en  W arenaustausch  in 
H öhe v o n  rund  125 M ill. Rs in  je d e r  Richtung vo rsieh t. C ey lon  ex p o rtie rt Kau: 
tschuk, K okosnußöl, K akao  und  an d ere  L andeserzeugnisse  geg en  Reis, Baumwoll- 
tex tilien , T eek isten , S tahl, Z em ent und  an d ere  Baustoffe.

China (VR) — Marokko
A nfang  O k to b er 1959 w urde  e in  H andelsabkom m en abgeschlossen . D er W ert des 
W aren austausches w urde  auf rd. 5,7 M rd. frs v eransch lag t. M arokko  lie fe rt P hos­
p h a te , Sard inen , W olle  geg en  Tee, M aschinen, S e id en fab rik a te  und  andere 
T ex tilien .
Deutsdiland (Ost) — Albanien
Ende O k to b er 1959 w urde  e in  H andels- und  S ch iffah rtsvertrag  geschlossen . Beide 
V e rtra g sp a r tn e r  g ew äh ren  sich d ie  M e istbegünstigung  in  a llen  F ragen  des H an­
dels, der Schiffahrt sow ie in a llen  an d e ren  g eg en se itig en  W irtschaftsbeziehungen ,

Deutschland (Ost) — Mongolische Volksrepublik
Am  23. 9. 1959 w urde  e in  P ro toko ll ü b e r den  W arenau stau sch  im  Ja h re  I960 
un terze ichnet. G egenüber dem  V o rjah r so ll das A ustauschvolum en um  20*/» g e ­
ste ig e rt w erden . D ie M ongolische V o lk srep u b lik  lie fe rt Fleisch, H äu te , Felle, 
W olle, T ie rh aa re  sow ie B ergbauerzeugnisse  geg en  feinm echanische und  optische 
E rzeugnisse, L aborausrüstungen , N ähm aschinen, M opeds, F ah rräd e r, T extilien , 
M u sik instrum en te , L ehrm itte l und  S porta rtike l.

Deutschland (Ost) — Sowjetunion
Am 21. 11. 1959 w urde  e in  neu es fü n fjäh riges H andelsabkom m en unterzeichnet, 
das W aren lie fe ru n g en  ü b e r 50 M rd. R ubel vo rsieh t. Die S ow jetun ion  lie fe rt in 
d iesem  Z eitraum  32 M ill. t  S teinkohle, 17 M ill. t Erdöl, 15 M ill. t W alzw erk s­
e rzeugn isse , 8 M ill. t K oks, 12 M ill. t E isenerz, 8,5 M ill. cbm  Holz sow ie B unt­
m eta lle  g egen  E rzeugnisse des M asch inenbaues (rund 16 M ill. R ubel). Jährlich» 
Z usatzabkom m en so llen  das F ünfjah resabkom m en  ergänzen .

Deutschland (Ost) — Ungarn
D as am 5. 10. 1959 U n t e r z e i c h n e t e  H andelsabkom m en für 1960 sieh t e ine  30 Voige 
S te igerung  gegen ü b er dem  V o rjah r vor. U ngarn  lie fe rt E rzeugnisse des M asch inen­
baus, W erkzeugm asch inen , A utobusse, D um per, H ü ttenerzeugn isse , F ern seh g erä te , 
R ohstoffe, E rzeugnisse d er L eichtindustrie und  landw irtschaftliche P ro d u k te  gegen  
M aschinen und  A u srü s tu n g en  für die chemische und  die N ahrung sm itte lin d u strie , 
landw irtschaftliche M aschinen, Fahrzeuge, E rzeugnisse d er e lek tro techn ischen , der 
feinm echanischen, chem ischen und Leichtindustrie .

Deutsdiland (West) — Äthiopien
Am  9. 11. 1959 w u rd e  e in  P ro toko ll ü b e r  w irtschaftliche und  w issenschaftliche Z u­
sam m enarbeit un terze ichnet. D ie BRD w ird  dem nach in  F rag en  d er V erw altung  
des G esundheitsw esens m it d er ä th iop ischen  R egie rung  Z u s a m m e n a r b e i te n  und 
sich an  d e r  E rrichtung e in es K rankenhauses b e te ilig en  sow ie Ä rzte  u n d  m ed i­
zinische A u srü stu n g en  zu r V erfügung  ste llen . F ern er w ird  die BRD e in ige  B e ra te r­
g ru p p en  en tsen d en , d ie  neben  d er E rstellung  d e r S tad tp lan u n g  fü r d ie  n eu e  S tad t 
am  T ana-S ee auch E inzelp ro jek te  au sa rb e iten  soll. Zum Zwecke d er F ö rderung  
d er in d u str ie llen  Entw icklung w ird  d ie  BRD e in  u n ab h än g ig es In g en ieu rb ü ro  in 
Ä th io p ien  einrichten .

Deutsdiland (West) — Australien
E in H andelsabkom m en, gü ltig  b is 31. 12. 1961, w urde  am  14. 10. 1959 un terzeichnet. 
D as A bkom m en s ie h t Im portk o n tin g en te  austra lisch er A g rare rze u g n isse  w ie 
W eizen , F u tte rg e tre id e , Fleisch, F ruch tkonserven  u n d  W ein  vor.

Deutsdiland (West) — Sdiweiz
A m  13. 10. 1959 w u rd e  d as 4. Z usatzp ro toko ll zum  lau fen d en  H andelsabkom m en 
un terze ichnet. Es w u rd en  neu e  W aren lis ten  v e re in b a rt, d ie ab 1. 1. 1960 in  K raft 
tre ten . D arü b er h inaus w u rd en  V ere in b aru n g en  ü b e r d ie E infuhr v o n  B rennstoffen, 
W alzw erk serzeu g n issen , R oheisen , P e tro lk o k s u n d  Holz in  d ie  Schweiz getro ffen . 
B ereits am  25. 9. 1959 is t das Z usatzp ro toko ll zum  D oppelbesteuerungsabkom m en  
in  K raft g e tre ten .

Frankreidi — Jugoslawien
A m  29. 9. 1959 w urde  e in  H andelsabkom m en, gü ltig  vom  1. 10. 1959 b is 30. 9. 1960, 
abgeschlossen . Nach dem  A bkom m en w ird  e in  T eil d e r  französischen L ibera lis ie­
rungsm aßnahm en auf Im porte  aus Ju g o s law ien  ü b e rtrag e n . F rankre ich  ex p o rtie rt 
E rzeugnisse d e r  Eisen- und  S tah lindustrie , M aschinen, chem ische E rzeugnisse, 
T ex tilien  u n d  D üngem itte l geg en  Zink-, S ilber- und  Q uecäcsüber-K onzentrate, Er­
zeugnisse  d er Landw irtschaft, K au tschukerzeugnisse sow ie H olzm ateria l u n d  F e rtig ­
p roduk te .

Indonesien — Ägypten
A m  28. 9. 1959 w urde  e in  H andelsabkom m en m it e in er L aufzeit von einem  Ja h r  
un terze ichnet. Z ah lungen  e rfo lgen  in  k o n v e r tie rb a re r  W ährung . Ä g y p ten  lie fe rt 
B aum w olle, R ohseide, S tahl, Reis, Z w iebeln  u n d  W erk zeu g e  geg en  T ee, Kaffee, 
K autschuk, Bauholz u n d  G ew ürze.

Italien — Indien
Am  6. 10. 1959 w u rd e  e in  n eu es H andelsabkom m en un terze ichnet. D ie dem  A b ­
kom m en b e igefüg ten  in d ik a tiv en  W aren lis ten  sind  b is zum  30. 6. 1960 gültig . 
I ta lien  lie fe rt B rennstoffe, G arne, M aschinen, T ex tilfase rn  und  in d u strie lle  F ertig ­
w aren  geg en  M anganerz, R ohbaum w olle, Ju te w are n , W olle , T ab ak  und  Pflanzenöl.
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A nfang  O k to b e i 1959 v in iä e  Ein neiaes H andelsabkom m en u n te ize ichnet. D as A b ­
kom m en is t fü r d en  Z eitraum  1960 b is 1962 gü ltig  u n d  sieh t e in en  W arenaustausch  
vor, d e r 1960 rd. 20 M ill. $ und 1962 22 M ill. $ b e tra g e n  soll. Ju g o s law ien  lie fe rt 
M aschinen u n d  W erksau srü stu n g en , W alzstah l, K abel, D räh te  und  m etallu rg ische 
E rzeugnisse gegen  DI, Zucker, B aum w ollw aren, Sdiw efel, landw irtschaftliche 
M asd iin en  u n d  E rzeugnisse.

Jugoslawien — Indonesien
Ende S ep tem ber 1959 w urde  ein K reditabkom m en u n te rze id in e t. Ju g o s law ien  w ird 
dem nadi In v estitionslieferungen  im W erte  v o n  rd. 10 M ill. $ d u rd ifü h ren , und 
zw ar h an d e lt es sich h ie rb e i um L ieferungen  k le in e re r  S d iiffse inhe iten , d ie  A u s­
rü stu n g en  fü r e in en  chem isdien B etrieb u n d  um  e in e  F ab rik  fü r E lek troerzeug- 
n isse . Z ur g le id ien  Z eit w urden  P ro tokolle  ü b e r d ie Z usam m enarbeit au f dem  w ir t­
schaftlichen u n d  in d u strie llen  Sektor unterzeichnet.

Jugoslawien — Vereinigte Arabisdie Republik
Ende O k to b er ,1959 w urde  ein lan g fris tig es W aren au stau sd iab k o m m en  u n te r­
ze id in e t. Ju g o s law ien  lie fe rt M aschinen u n d  S d iiffsausrüstungen , Schiffsw erften 
u n d  a n d e re  A n lagen  gegen  Rohöl, R ohphosphate , M anganerze  u n d  Reifen. E ben­
falls w u rd en  V ere in b aru n g en  über d ie  Rüdczahlung des 1958 an  d ie VAR g e ­
w äh rten  K red its in  H öhe von  10 M ill. $ getroffen .

Marokko — Bulgarien ^
Kürzlich w u rd e  ein H andelsabkom m en un terze ichnet. D ie L aufzeit des A bkom m ens 
b e trä g t e in  J a h r  m it W irk u n g  vom  1. 8. 1959. B ulgarien  lie fe rt N ahrungsm itte l, 
chemische E rzeugnisse, T abak , T ex tilien , D ieselm otoren , e lek trische  A usrüstungen , 
M e ta llw aren , S tu rm la te rn en  u n d  sa n itä re  A rtik e l gegen  Z itru sfrü d ite , O liven- und 
O livenöl, T rod tenfrüch te , K orkprodukte, Phosphate , G etre ide , F ischkonserven.

Dsterreidi — Griedienland
A m  10. 10. 1959 w urde  e in  n eu es  H andelsabkom m en un terzeichnet. Die L iste der 
griechischen A usfuhren  w urde  erw eite rt. Um seine T ex tilexporte  aufrech lerhallen  
zu k önnen , m ußte  Ö ste rre ich  h öhere  T abak im portverpflich tungen  in K auf nehm en,

Dsterreidi — Sowjetunion
Am 5. 11. 1959 w urde  e in  Protokoll nebst K on tingen tslis ten  fü r 1960 un terzeichnet. 
Ö ste rre ich  lie fe rt W alzm ateria l, Kabel, Lokom otiven, M aschinen, L eder u n d  T ex ti­
lien  geg en  G etre ide , S teinkohle, E isenerze, M anganerze , Baum w olle, C hem ikalien  
u n d  P harm azeu tika . D er W ert des gegen se itig en  W aren au stau sch es so ll auf 
50 M ill. $ in  je d e r  Richtung erw eitert w erden .

Polen — Indien
A m  2. 11.' 1959 w urde  e in  H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en, gültig  ab 1. 1. 1960 
iü r 3 Ja h re , un terzeichnet. Polen lie fe rt In d u strieg ü te r und  -rohstoffe , P harm a­
zeu tika , Schiffe, T anker, kom plette  M asch inenausrüstungen , u n d  zw ar fü r den 
B ergbau, M a sd iin en b au  und  G ießereien , u n d  b ezieh t dafür Tee, G ew ürze, Baum ­
w ollw aren , Sdiuhe, H andtaschen, S p orta rtike l, Sdiellack, R izinusöl, ö lk u d ie n , 
E isenerze, Palm faser u n d  Textilm aschinen. Z ah lungen  w erden  in n id it-k o n v e rtib len  
ind. R upien abgew ickelt, P o ln isd ie  R upien-Erlöse m üssen fü r den  K auf in d isd ie r 
W aren  v e rw an d t w erden .

Polen — Tunesien
M itte  N ovem ber 1959 w urde  e in  H andelsabkom m en für 1960 un terzeichnet. W ert 
des W aren austausches 2,5 M ill. D ollar. Polen ex p o rtie rt Kohle, W erk zeu g ­
m asd iinen , C hem ieerzeugnisse, M otoren , T rak to ren , F isd ik u tte r, R undfunkgeräte , 
T ex tilien  und  N ahru n g sm itte l gegen  S uperphosphate , Z inkkonzen tra te , Q ueck­
silber, E isenerze, Z itronen  und  Leder.

Sowjetunion — Finnland
A m  23. 10. 1959 w urde  ein Fünfjahres-R ahm enabkom m en un terzeichnet, das für 
den  Z eitraum  1961 b is 1965 gültig ist. Der W ert des W aren au stau sch es soll auf 
rund 250 M ill. Fm k in  je d e r  R iditung g es te ig e rt w erden . D ie S ow jetun ion  lie fe rt 
G etre ide , N ahrungsm itte l, Textilien, B rennstoffe, chemische E rzeugnisse, W alz ­
w erk sp ro d u k te , Holz u n d  Papier gegen  E rzeugnisse der M etall- und der m echa­
nischen In d u str ie , N ähm aschinen, H olzw aren, Z ellsto ff und  Papier.

Sowjetunion — Marokko
Am 14. 11. 1959 w urde  ein  neues H andelsabkom m en für 1960 un terze ichnet. Es 
sieh t g eg en ü b er 1959 e in e  S teigerung des H andels um  50 V» vor. D ie S ow jetun ion  
lie fe rt Rohöl, Holz, In d ustrieausrüstungen  und  M asd iin en  gegen  Z itrusfrüch te , 
S ard inen  u n d  M etalle .

Sowjetunion — Kolumbien
A nfang  O k to b er 1959 w urde  ein W arenabkom m en  un terzeichnet, w onach ein 
G ü teraustausch  in  H öhe von  1 M ill. $ sta ttfinden  soll. K olum bien w ird  in sb e ­
so ndere  K affee ex p o rtie ren .

Sowjetunion — Portugal
A m  23. 11. 1959 w u rd e  e in  W arenaustauscJiabkom m en u n te rze id in e t, das d ie  L iefe­
ru n g  v o n  50 000 t E rdöl aus der Sow jetun ion  gegen  p o rtu g ie s isd ie  In d u str ieg ü te r  
un d  R ohm ateria lien  vo rsieh t.

Tsdiedioslowakei — Island
Kürzlich w u rd e  e in  P ro tokoll über den W are n a u s ta u sd i im  Ja h re  1960 u n te r ­
ze id in e t. D em nach lie fe rt d ie  T sd ied ioslow akei T ex tilien , L inoleum , Zudcer, E lek­
tro a rtik e l, E isen- u n d  H olzprodukte, P ap ie r u n d  P ap ie rw aren , H artfa se rp la tten , 
G las, W erkzeuge, Fernsprechgeräte , P ho toap p ara te , L aborartike l u n d  K raftfah r­
zeuge gegen  landw irtschaftliche E rzeugnisse und  Fischm ehl.

J u g o s la w ie n  —  B u lg a iie n

NORD- UND SÜDAMERIKA 
K anada
In  G oderich (H uron See) u n d  in 
P ugw ash  (N ordküste  v o n  N euschott­
land) w erd en  am  4. 11. 1959 zw ei neu e  
S a l z b e r g w e r k e  in  B etrieb  g e ­
nom m en. D ie Salzvorkom m en w erden  
auf 900 M ill. und  auf 200 M ill. t ge­
schätzt.
(M an d ie s te r  G u a rd ia n , 3. 11. 59)

D ie „Q uebec C a rtie r  M ining C om pany" 
h a t m it H ilfe k a n a d isd ie r  u n d  am eri­
kan ischer B anken  200 M ill. $ au fg e­
brach t, um  ein  ausg ed eh n tes E i s e n ­
e r z  Vorkom m en in Q uebec  auszubeu­
ten . D as P ro je k t sieh t u. a. den  Bau 
e in e r  E isenbahnlin ie  (193 M eilen), eines 
W asse rk ra ftw e rk es , G rubenan lagen  
(Tagebau) u n d  H afenum sch lagsan lagen  
vor. D ie E isenbahn  vom  H afen  „Port 
C a rtier"  am N ordufer des St. Lorenz 
G olfes be i S h e lte r B ay nach „Lac Je an - 
n ine" im  östlichen Z en tra l Q uebec  is t 
im Bau. In  d er N äh e  des E rzvorkom ­
m ens am  Lac Je a n n in e  h a t  d ie  G esell­
schaft sd io n  e in e  E rzkonzen tra t-A n lage  
e rr id ite t. D ie H ü tte  so ll jä h r lid i 8 M ill. t 
h o d iw ertig e  K onzen tra te  lie fern . P ro ­
duk tion sb eg in n : Ja h re sw e n d e  1960/61. 
(New York Times, 17. 9. 59)

Die d ritte  und  le tz te  B austufe der neu en  
A n lage  zur V era rb e itu n g  v o n  E r d g a s  
und  zu r G ew innung  v o n  S c h w e f e l ,  
d ie  v o n  d er „B ritish A m erican  O il“ bei 
P incher C reek  (A lberta) errich te t w urde, 
is t f rü h er a ls u rsp rüng lich  v o rg eseh en  
b een d e t w orden . Bei einem  D urchsatz 
von  täglich  196 M ill. cbft R ohgas w er­
d en  u. a. 24 000 G all. P ropan , 31 000 
G all. B utan  u n d  690 t Schwefel g e ­
w onnen.
(Times, 19, 10. 59)

USA
R und 200 M ill. $ w ill d ie  „T ennessee 
V a lley  A u th o rity “ aufw enden , um  die 
in s ta llie r te  L eistung  ih re r  K raftw erke  
v o n  g eg en w ä rtig  13,7 M ill. k W  um
1,1 Mill. k W  zu e rw eite rn . V orgesehen  
sind  zw ei G ro ß p ro jek te . E inm al so ll im 
w estlichen  K entucky K oh len rev ier ein  
neu es D a m p f k r a f t w e r k  m it 
e in e r  L eistung  v o n  600 OOO k W  e n t­
stehen . Z w eitens so ll in  einem  b e re its  
in B etrieb  befindlichen K raftw erk  ein 
G en era to r fü r 500 000 k W  in s ta llie r t 
w erden .
(New York Times, 1!. 10. 59)

Die „A lum inium  C om pany of A m erica" 
b e re ite t d ie W iederau fnahm e der im 
Ju n i 1958 s tillg e leg ten  B auarbeiten  an 
d er in  W arn idc g ep lan ten  A l u m i ­
n i u m  schm elze vor. D as 80 Mill. $- 
P ro je k t so llte  4 Schm elzen m it e iner 
G esam tk ap az itä t v o n  150 000 t A lum i­
nium  jährlich  e rh a lten . D ie A rb e iten  
w aren  angesich ts des K on junk tu rrück ­
gangs 1957— 58 v e rlan g sam t und  sp ä te r  
ganz  e in g e s te llt w orden .
(Times, 21 10. 59)

B rllisd i-G u ay an a
M it einem  K ostenaufw and  v o n  12 M ill. & 
b a u t d ie  „D em erara B auxite C om pany“ 
in  d er N ähe d e r  M ackenzie M ine eine 
A u fb e re itu n g san lag e  fü r A  1 u  m i n  i - 
u  m  o X y  d. D ie A n lage  is t  fast fertig . 
F ür d ie E rschließung d e r  M a n g a n ­
e r z -  V orkom m en in  G u ay an a  w erd en  
5 M ill. £  aufgew endet.

Chronik / Industrie

(Times, 13. 11. 59)
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W eltw arenm ärkte N ovem ber 1959
W arenbezeidinung N o tie ru n g

in Usance 30. to. 59 Höchstwert Tiefstwert 30. 11.59 V erän d .
inV «

W e ltin d e x  d e r  R o h s to ffp re ise  d es  
H am b u rg . W e lt-W ir ts d ia f ts -A rd iiv s  
N a h ru n g S ' u n d  F u tte rm it te lro h s to ffe
In d u s tr ie ro h s to f fe  ...................................

B renn- u n d  T re ib s to ffe  ....................
K o n su m g ü te rro h s to ffe  ......................
In v e s ti t io n s g ü te r ro h s to f fe  .............

W e iz e n , H a rd w in te r  I I , lo c o  ...........
W e iz e n , N o r th e rn  N r. 1, E x p o rtp r ..
R o g g en , l . T .................................................
G e rs te , 1. T ...................................................
H a fe r , w e iß e r, N r. 2, l o c o ..................
H a fe r , l . T .....................................................
M a is , g e lb  II , lo co  ................................
R eis, e x t r a  fa n c y  Z e n ith , ab  M üh len

Z ucker, W e ltk o n tra k t  N r. IV , loco
K affee , S an to s  IV . lo c o  ......................
K ak ao , A cc ra  loco  .................................
T e e , O ra n g e  P e k o e , g . m e d . b ro k . .

P fe ffe r. L am pong . sd iw a rz  ................

L e in sa a t. W e s te rn  I ..............................
L e inö l, fob  N ew  Y ork  ........................
K o p ra , P h ilip p ., cif. P a z ih k k ü s te  . .
K o k o sö l, c if P az ifik k ü s te  ....................
P a lm ö l, in  F ä sse rn , c if N ew  Y ork  .
E rdnußö l, ro h , fob  N ew  Y o r k .........
S o ja ö l, ro h , fob  N ew  Y o r k ...............
B au m w o llsaa tö l, ra f f . ,  fob  N e w Y o rk

B u tte r , fü r  d e n  E x p o rt v e r fü g b a r  . .
T a lg , fa n c y , fob . N ew  Y o rk  ...........
S d im a lz , m id d le  w e s te rn , loco  . . . .  
S d iw e in e , s d iw e re , L e b e n d g e w id it . 
E ie r, E rz e u g e rp r .........................................

R in d sh ä u te , K üh e , 30-53 Ibs .............

W o lle , S d iw e iß w o lle , lo c o  ...............
W o lle , K am m züge, l o c o ......................
W o lle , K am m züge, M erin o  64 's  . . . .
B aum w olle , M idd l. 15/16, l o c o .........
B aum w olle , K a rn ak , E x p o rtp re is  . .  
B aum w olle , A sh m o u n i, E x p o r tp re is . 
R o h se id e , A A  20/22, ja p .  w e iß  . . . .  
J u te ,  F irs t ,  c if A n tw e rp e n /R o tt. . . .

K a u tsd iu k , R. S . S . I , 1. T .....................
K a u ts d iu k , R . S. S . 1, lo c o  ..................
E rdö l, P e n n sy lv ., 44,6° B e ...................
G ask o h le , fob  ...........................................

S ta h ls d i ro tt  Ia , f r . W g g . A b g . S ta t , I 
S ta h ls d i ro tt  Ia , fr . W g g . A bg . S ta t . I
R o h e isen , G ieß e re i- , II , lo c o  ...........
R o h e isen , G ieß e re i- , ab  W e r k .........
S ta h lk n ü p p e l, n a d ig e w a ., ab  W e rk  
S ta b s ta h l,  A n tw p ., E x p o r tp r ................

K u p fer, K assa p re is  ................................
B le i, E x p o rtp r ., K a ssa p re is  ...............
Z in k , K a ssa p re is  .....................................
Z inn , S ta n d a rd , K a s s a p r e i s ...............
A lum in ium , u n n o td ie d  ........................
N idce l, E x p o rtp re is , c if A n tw e rp e n  
M an g an , Erz, 48 •/•, c if eu ro p . H äfen  
C h ro m e rz , 48 ®/a, fob  U rsp ru n g s la n d  
W o lfram erz , 65 ®/i, F re im a rk tp re is  .
Q u ed cs ilb e r, ab  L ager ..........................
P la t in , ra ff ., ab  L ager U K .................
S ilb e r, loco  ...............................................
G o ld , B a rren , f re i ...................................
A n tim o n , fe in , 99,6 •/• ..........................

1952— 1956 “  100

N ew  Y ork  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
W in n ip e g  
N ew  Y ork  
W in n ip e g  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork

N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
C olom bo

S in g ap u r

W in n ip eg  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork

K o p en h ag en  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
C h icag o  

K o p en h ag en

C h icag o

N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
B rad fo rd  
N ew  Y ork  

A lex a n d rien  
A lex a n d rien  

N ew  Y ork  
D u n d ee

N ew  Y ork  
L ondon
B rad fo rd
H am p to n
R oads

P ittsb u rg h
E ssen
P h ila d e lp h
B elg ien
P ittsb u rg h
B elg ien

L ondon
L ondon
L ondon
L ondon
L ondon
L ondon
L ondon
London
L ondon
L ondon
L ondon
London
L ondon
L ondon

c ts  /  60 Ibs 
c ts  /  60 Ibs 
c ts  /  56 Ibs 
c ts  /  48 Ibs 
c ts  /  32 Ibs 
c ts  /  34 Ibs 
c ts  /  56 Ibs 
$  /  100 Ibs

c ts  / Ib 
c ts  /  Ib 
c ts  / Ib 

C ey l.-C ts . /  Ib

S tra i ts -$  /  P icu l

c ts  /  56 Ibs 
c ts  / Ib 

$ /  2000 Ibs 
c ts  / Ib 
c ts  /  Ib 
c ts  /  Ib 
c ts  /  Ib 
c ts  /  Ib

d k r  /1 0 0  kg  
c ts  /  Ib 
c ts  / Ib 

{ /  100 Ibs 
0 r e  /  k g

c ts  /  Ib

c ts  /  Ib 
c ts  /  Ib 
d / l b  

c ts  / Ib 
T a ll. /  K an t. 
T a ll. /  K an t.

$ /  Ib 
s  /  2240 Ibs

c ts  /  Ib 
d / l b

$ /  42 ga ll.
$ /  s h o r t  ton

S /  2240 Ibs 
D M / 1000 kg  

$ /  2240 Ibs 
b frs  /  1000 kg 
S /  2000 Ibs 
$/1000 kg

£  /  2240 Ibs 
£  / 2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/E inh  
sh  / 2240 Ibs 
sh  / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/E inh  
£  /  tro y o u n c e  
d  /  tro y o u n c e  
sh  /  tro y o u n c e  
£  /  tro y o u n c e

94.1 
85,6
98.2 

102.2
88,5

100,6

256.75 
163,88
118.75
98.50 
97,63
85.88

135.75
10.50

2,97
36.50 
37,15

255,—

105,—

402.50 
16,10

242.50 
19,— 
10,90 
14,30 
9,75

13.88

750,—
6,88
9,05

13,55
370,—

23.75

126,—
163.50 
112,—
32,70
82.40
74.40 

4,14
92,—

44,50
33.75

4,40
9,60

41,—
170,—
68,50

2750,—
80,—

103,—

259/—/—
71/7/7

97/10/—
794/5/—

180/—/—
600/—/—

5/10
225/—/—
127/10/—
72/—/—
28/10/—

80/5
250/OV*

197/10/—

94,9
85,7
99,5

u n v e rä n d e r t
88.4

104.4 
256,875 
165,625 
122,375 
100,125 
101,—
81.50 

142,—
u n v e rä n d e r t

3,—
37,25
37,28

255,—

105,—

403,25
u n v e rä n d e r t

245,—
18.75
11.05 
15,625
9,75

13,875

8 0 0 , -
7,—
9,17

13,65
400,—

23.75

125.5
163.5 
112,—
32,85
86,32
80,55

4,55
95.50

48.50
38.75

u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

47,—
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

106,—

267/—/—
74/17/6

96/7/6
799/10/—

u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

150/—/—
72/—/—

u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

250/3
u n v e rä n d e r t

93,5
84,4
97.9 

u n v e rä n d e r t
87.9 

100,4

253.625 
163,875 
112,125
95,—
98.125 
76,75

135.625 
u n v e rä n d e r t

2,91
36.50 
32,25

252,—

200,—
359,— 

u n v e rä n d e r t
215,—

17,—
10,90
14.125 
9,125

13.125
750,—

6,875
8,42

12,65
360,—

18.50

119,—
157,—
111 ,—
32,70
82,40
74,60

4,14
91,—

42,—
34.125

u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

42.—
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

105,50

238/—/—
70/16/3

92/15/—
789/15/—
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t
122/10/—

71/15
u n v e rä n d e r t
u n v e rä n d e r t

250/—
u n v e rä n d e r t

93,5
84.4
97.9 

102,2
87.9

100.4

255.50 
164,875 
112,125
95,—
98.125
77.875 

142,—
10.50

2,96
36.875 
33,25

252,—

1 7 5 , -

359,—
16.10

217.50 
17,—
11.05 
14,625
9,125

13.125

800,—
6,875
8,42

12,65
400,—

19,—

125,—
163.5 
111,—
32,85
86,28
79.05 

4,55
95,—

42.50
34.125

4,40
9,60

42,—
170,—
68.50 

2750,—
80,—

106,—

235/15/—
70/17/6
94/17/6

793/—/—
180/—/—
600/—/—

5/10
225/—/—
1 5 0 /_ /—

71/15
28/10/—

80/5
250/3

197/10/—

—  0 ,6
—  1,4
— 0,3 
± 0,0
—  0,7
—  0 ,2

—  0,5 
4- 0,6
—  5,6
—  3,6 
+  0,5
—  9,3 
+  4,6
unv.

—  0,3 
+  1,0 
— 10,5
—  1,2

+  66,7

— 10,8 
unv. 

— 10,3 
— 10,5 
+  1,4 
4- 2,3
— 6,4
—  5,4

+  6,7
—  0,1
—  7,0
—  6,6  
+  8,1

—20,0

—  0,8  
unv.

—  0,9 
+  0,5 
+  4,7 
+  6,3 
+  9,9 
+  3,3

—  4,5 
+  1,1

unv.
unv.

+  2,4 
u n v . 
u n v . 
u n v . 
u n v .

+  2,9

—  9,0
—  0,9
—  2,8
—  0,2

u n v .
u n v .
u n v .
u n v .

+  17,6
—  0,3 

u n v . 
u n v .

+ 0,1 
u n v

D e r  B erid itsm onat N ovem ber b ra d ite  
—  z. T. sa isonbed ing t, z. T. in R eak tion  
auf d ie  v o ran g eg an g en en  s tä rk e re n  Er­
höhungen  —  überw ieg en d  P re isrück­
gän g e  au f den  in te rn a tio n a len  Roh­
sto ffm ärk ten , d ie s id i im e n tsp red ien d en  
N ad ig eb en  des W eltro h sto ffm ark tin d ex  
des H W W A  um  0,6 ®/o w idersp ieg e lten . 
S tä rk ere  P re iserhöhungen  k o n n ten  d a ­
bei n u r b e i P feffer u n d  bei W olfram erz 
v e rze id in e t w erd en  sow ie in  g erin g e­
rem  U m fange au d i be i d er v o rh e r ü b e r­
m äßig gedrüdcten  äg y p tisd ien  Baum ­
w olle, be i R ohseide und  Ju te , w en n  m an 
v o n  d er sa iso n a len  P re isbefestigung  bei 
M ais, B utter und  E iern absieh t. D as
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g le id ie  g ilt fü r d ie  A u sw irkung  der 
S tah ls tre ik u n te rb red iu n g  in  den  USA 
auf d ie  am erik an isd ien  S tah lsd iro tt-  
n o tie ru n g en  u n d  a ls Folge d er an h a l­
ten d  g u ten  S tah lk o n ju n k tu r auch für 
den  europäischen  S tahl im  Export. 
R üdcläufig w ar d ie P re isentw idclungs- 
tendenz in sb eso n d ere  bei Roggen, G er­
ste  u n d  H afer in  K anada, be i K akao, 
b e i den  m eisten  Ö lsa a ten  u n d  pflanz- 
lid ien  ö le n , w eite rh in  bei S d iw einen  
und  Sdim alz, fe rn e r  —  als R eak tion  auf 
die se in erze itig en  u m fan g re id ien  V or- 
e indedcungen  —  um  n id it  w en ig er als 
20^/ff be i R indshäu ten . Rüdcläufig w ar 
die T endenz z. T. ab e r a u d i be i K au­

tsd iu k  u n d  K upfer u n d  im  Z usam m en­
han g  m it dem  le tz te ren  auch bei Zinn, 
w o der H ö d is tp u n k t d e r im  w esen t- 
lid ien  auf S onderg ründe zurüdcgehen- 
den  v o ran g eg an g en en  H ausse  offen- 
s id itlid i ü b e rsd ir it te n  ist.
A bgeseh en  v o n  den  Fällen , in  denen  
d ie  Rüdegänge m it d e r  e rn eu ten  Er­
höhung  des A ngebo ts d u rd i gu te  Ern­
te n  Zusam m enhängen, d ü rften  sie in ­
d essen  n u r v o rü b erg e h en d  d ie P re isb il­
d u ngstendenz auf d en  W eltrohsto ff­
m ärk ten  b eein flu ssen , d ie  be i an h a lten ­
d er In d u str iek o n ju n k tu rb e leb u n g  in  al­
len  füh ren d en  L ändern  n o d i w eiter 
n a d i oben  ten d ie rt. Dr. v. G.
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